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Das finanzielle Ereigntß der letzten Woche ist das
durch den Rücktritt des Barons Alphonse Rothschild ver
anlaßte Scheitern der russischen Anleihe Bekanntlich
war das Pariser Haus Rothschild geneigt die Anleihe in
Verbindung mit der Diskontogesellschaft dem Hause Bleich
röder und dem Hause Mendelssohn in Berlin zu über
ehmen der Bortrag war bereits unterzeichnet derUeber

mhmskurs mit 81 pCt fixlrt und die Emission sollte
Anfangs Mai zum Kurs von 81 erfolgen Da zog sich
das Pariser Haus Rothschild zurück wie die Einen
meinen in Folge der außerordentlichen Schwächung des
Pariser Platzes der in Folge der Londoner Finanzkrisis
mit ausländischen Werthen überladen ist und wie die
Andern meinen in Folge der russischen Ausnahmsmaß
regeln gegen die Juden Wir lassen die Ursache ununter
sucht und konstatiren nur die gewiß unerfreuliche That
sache daß die Anhäufung des Kapitals in eine Hand
wieder einmal bewiesen hat wie bedrohlich und gefährlich
diese Ansammlung für den Staat und die Gesellschaft ist
sobald die Milliarden zu Zwecken der Spekulation oder
der Politik verwendet werden

Nicht die Möglichkett ist zu bekämpfen daß daS
einzelne Individuum sich Reichthümer erwirbt wohl aber
die übertriebene Kapikal Anhäufung im einzelnen Besitz
die so weit geht daß sie die Gesammtheit beherrscht Der
Mensch im Staate der so reich ist wie der Staat selbst
ist eine Gefahr für den Staat seine finanziellen Operationen
können die der Gesammtheit mit Leichtigkeit durchkreuzen
Das frivole Wort der Madame Rothschild Beruhigen
Sie sich es giebt keinen Krieg mein Mann giebt kein
Geld her diene dieser Behauptung gewissermaßen als
Illustration Dabei ist wohlweislich ein Unterschied zu
machen zwischen einem Kapital das nur der Zinsen wegen
zusammengehalten ist und einem Kapital das zu seiner
eigenen Vermehrung arbeitet Es giebt in England Edel
leute die fast so reich wie Rothschild sind und dennoch
ist das Haus Rothschild eine ständige Gefahr für Europa
denn das Haus Rothschild begnügt sich nicht damit reich
zu sein sondern es nutzt seinen Reichthum aus um
finanziell zu herrschen

Der Frankfurter Nothschild hat vor 1870 die franzö
sische Krtegs Anleihe unterstützt Ist das damals für
Deutschland uicht tausendmal gefährlicher gewesen als
wenn irgend ein Verräther dem französischen Kriegs Mini
sterium damals die Pläne der Festungen Mainz und Ehren
vreitenstein verkauft hätte Wer hat nach dem Kriege
Frankreich die Kriegs Entschädigung ausgebracht Das
Haus Rothschild Wer hat das Jahr 1873 für Deutsch
land heraufbeschworen so daß ein französisches Blatt
ausrufen konnte Wir haben Deutschland finan
ziell geschlagen Wer war das Das Haus Rothschild
in Wien und Paris Die Orleanisten haben die Macht
der Rothschild s brechen wollen es kam unter Bontoux
Leitung das gesammte katholisch orleanistische Kapital zu
sammen Das Messer saß dem Pariser Rothschild an der
Kchle Wegen lumpiger 150 Millionen die ihm Bon
toux abgejagt hatte jagte sich ein Rothschild eine Kugel
durch s Hirn Da that sich durch den Schuß erschreckt
die gelbe Internationale zusammen die gesammten Häuser
Rothschild und ihre Trabanten erdrückten Bontoux und
das Kapital der Orleans

Gesetzt selbst den Fall es sei richtig daß dem Baron
Rothschild angesichts der äußeren und inneren Verhält
nisse Rußlands der ganze Handel wieder leid geworden
ist so giebt die Erschütterung in welche diese Manipula
tion eines einzigen Mannes nicht nur Rußland sondern
fast die ganze Welt versetzt hat nur ein ungefähres Bild
von der Macht dieses einzelnen Mannes der mit einem
Federstrich den Handel ganzer Völker hemmen und ihre
Verkehrsadern unterbinden kann Ein Wink von Roth
schild und die Börse geräth in Panik die Papiere fallen
uod Tausende von Existenzen sind ruiniert Der gelbe Zaar
herrscht mächtiger und gefürchteter als der weiße Zaar
in Rußland wenn er auch nur den lumpigen Baronstitel
weg hat also über die Farbe seines Blutes nicht besorgt
zu sein braucht er ist der Herr der Welt denn sein Geld
regiert nicht ein einzelnes Land es regiert Rußland
hat es wieder an sich erfahren müssen thatsächlich die
Welt Der monarchische der selbstherrliche und der repu
blikanische Staatsgedanke sind ihm Unterthan es giebt
keine Anleihe ohne ihn keinen Krieg wenn er nicht will
er ist das goldene Kalb und selbst der Zaar wagt hin
und wieder einen Tanz um dasselbe

Dieser Mann ist in volkswirthschaftlicher Beziehung eine
Gefahr geworden denn er liefert täglich die Beweise daß
Prud homme Recht hat Solche Kapitalmassen wie sie

ein Rothschild zu spekulativen und politischen Zwecken
vereinigt ist ein Diebstahl ein an dem National Vermögen
der Völker begangener Diebstahl Der gelbe Zaar und
seine Milliarden die mit rasfinirtester Schlauheit operireu
sind eine Gefahr für die Sicherheit der Gesellschaft ge
worden Aus den wenigen von uns hervorgehobenen
Thatsachen ergiebt sich schon zur Genüge daß der Miß
brauch wir sagen nicht den der gelbe Zaar treibt
sondern den er und die ihm verpflichtete gelbe Interna
tionale treiben können eine ständige Gefahr für die
Völker bildet in deren Politik und Handel er sich wie
eine Made hineinfrißt und die er der geadelte Sprößling
der Judengasse zu Frankfurt wirtschaftlich vollständig
kastrirt hat Was Rußland an sich jetzt erfahren mußte
das haben die deutschen Staaten gleichfalls erfahren
müssen

Wir sind nicht so grausam das sozialdemokratische
Mittel der Enteignung als das Radikalmittel anzupreisen
unsere Bedenken gehen nur dahin daß es endlich an der
Zeit sei dieses Volk und Staat in gleicher Weise aus
saugende Zaarenthum der gelben Hochfinanz durch geeig
nete wirtschaftliche Emanzipation zu behindern und die
übertriebene unmoralische Kapitalanhäufung L la Roth
schild unmöglich zu machen Im Kleinen wird dies er
reicht indem gesetzgeberisch der wilden Spekulation der
Börse ein Ende gemacht wird Ein tiefer Sinn liegt in
der Sage der Alten wonach Hermes der Gott der Spitz
buben und der Kaufleute gewesen sei Die wahren Kauf
leute werden mit uns der Ansicht sein daß es nachgerade
an der Zeit ist den Gott der Spitzbuben aus der Börse
dorthin zu treiben wohin er gehört in die Verbrecher
Keller Im Großen wird dies Ziel erreicht indem die
einzelnen Staaten bei ihren Anleihen direkt ähnlich wie
es bei der letzten deutschen Reichsanlethe der Fall war
mit dem kleinen Kapital in Verbindung treten und auf
die Mitarbeit des gelben Zaren und feiner Helfershelfer
die aller Staaten Feind und nur sich Freund sind nach
Thuvlichkeit Verzicht leisten Der beste Bankier des Staa
tes ist das hat sich bei allen großen Gelegenheiten glän
zend bewiesen immer das Volk

Deutscher Reichstag
Sitzung vom 9 Mai

Am Tische des Bundesraths v Bötticher v Mar
schall v Maltzahn Gültz u A

Der beantragten strafrechtlichen Verfolgung des Abg Kunert
soc dem während der Dauer der Session wird die Geneh

migung versagt und alsdann in die dritte Berathung des Nach
trags Etats eingetreten

Eine General Diskussion findet nicht statt
Zu dem Etat des Auswärtigen Amts Zuschuß zur För

derung von Cultur und Handel im Schutzgebiete von Kamerun
1425000 M, verweist

Abg Dr Bamberger freis darauf daß die freisinnige
Partei in der Budgetkommission nicht die ganze Forderung
abgelehnt sondern sich bereit erklärt habe Ausgaben zu Meli
orationszwecken zu bewilligen und zwar aus den Mehrein
nahmen aus den Kolonien Im Uebrigen aber wolle er der
Pflicht der Dankbarkeit gegen die Verbündete Regierungen
genügen daß sie nur die bezeichnete Summe gefordert haben
denn bei der Stimmung die noch immer im Hause herrsche
würde auch eine erhebliche Mehrforderung bewilligt worden
sein Er freue sich übrigens daß gestern auch ein Theil des
Centrums mit der Linken gestimmt habe

Abg GrafBallestrem Centr erklärt demgegenüber daß
in der Vorbesprechung das Centrum einstimmig beschlossen habe
die Forderung zu bewilligen theils aus Rücksicht auf die Colo
nialbestrebungen theils auf die Missionen

Die Forderung wird hierauf bewilligt
Bei dem Etat des Reichsamts des Innern Reichs Ver

sicherunqsamt befürwortete Abg Rösicke wildlib eine höhere
Rangstellung vieles Amtes und spricht den Wunsch aus daß
auch der Mißstimmung welche den Berufsgenofsenschasten
gegenüber hervorgerufen worden sei ein Ende gemacht werden
möge

Abg Richter freis Es sei bekannt daß von Seiten des
Präsidenten des Reichs Bersicherungsamts Bödiker es gern ge
sehen würde wenn er dem Minister v Bötticher gleichgestellt
und somit in seinem Amte erhöht würde und es sei auch ferner
bekannt daß auch von dem Reichsversicherungsamte Artikel
welche diese Bestrebungen unterstützt hätten in einzelne
Zeitungen lancirt worden seien Es liege aber gar keine Ver
anlassung vor die Stellung des Reichs Versicherungsamts zu
ändern namentlich so lange derartige Anträge nicht von den
Verbündeten Regierungen ausgehen

Nach kurzen Entgegnungen der Nbgg Rösicke wildlib und
Gamp Reichsp wird die Diskussion geschlossen und die Abgg
Schmidt Elberfeld frs und Hitze Ctr, erheben in Persönlichen
Bemerkungen gegen die Aeußerungen Rösicke s der in der
Budgetkommission gefallene vertrauliche Aeußerungen hier zur
Sprache gebracht habe Einspruch

Der Etat wird bewilligt
Abg Goldschmidt frs beantragt die für den Reichstags

bsu geforderte zehnte Rate von 1209000 M auf 2 Millionen
Mark zu erhöhen mit dem Hinzufügen zur Ausschmückung
der großen Halle
NAbg Prinz Carolath wild beantragt die Annahme fol
gender Resolution den Reichskanzler zu ersuche zu bewirken

daß die große Halle des neuen Reichstagsgebäudes in echtem
Material hergestellt werde

Abg Prinz Carolath erwidert daß der Hinweis auf den
Schluter schen Schloßbau nicht zutreffe die Künstler bedauerten
ungemein daß Schlüter in seinen Mitteln so beschränkt gewesen
sei daß er zum Schloßbau nicht echtes Material verwenden
konnte Wallrath habe den Nachweis geführt daß die Her
telluug der großen Halle in echtem Material weit weniger
kostspielig sein werde als die Ausführung in Stuck da die
letztere sehr häufig Reparaturen erforderlich mache

Die Abgg Richter freis und Graf Ballestrem Centr er
klären sich gegen beide Anträge und Abg Goldschmidt zieht
seinen Antrag zu Gunsten der vom Prinzen Carolath bean
tragten Resolutionen zurück

Präsident v Levetzow der den Vorsitz verlassen und als
Abgeordneter spricht erklärt daß die Resolution des Abg
Pnnz Carolath ein Mißtrauensvotum gegen die Reichstags
baukommission deren Vorsitzender er sei enthalte Werde
der Antrag angenommen so würde er sich genöthigt sehen
sein Amt als Vorsitzender der Commission niederzulegen

Abg Prinz Carolath bittet den Präsidenten ihm nachzu
weisen wo auch nur ein Wort von Mißtrauen gegen die Kom
mission oder gegen ihn in der Resolution zu finden sei Wäre
dies der Fall dann müßte jede Beanstandung irgend einer
Forderung als Mißtrauen aufgefaßt werden Das sei eine
Beschränkung der Abgeordneten der er sich in diesem Falle
unterwerfe die aber ohne Gleichen sei Beifall Um dem
verehrten Präsidenten indessen zu beweisen daß von einem
Mißtrauen gegen ihn absolut nicht die Rede sei ziehe er seinen
Antrag zurück

Abg v Levetzow erklärt daß er in der Annahme der Re
solution wenn auch kein Mißtrauen so doch eine Mißbilligung
der Thätigkeit der Baukommission erblicken müßte

Abg Goldschmidt freis nimmt die Resolution wieder
aus

Abgg Frhr v Manieuffel kons und V Bennigsen ntl
erklären sich gegen die Resolution die bei der darauf erfolgten
Abstimmung gegen die Stimmen des größten Theiles der
Sozialdemokraten Freisinnigen und Naiionalliberalen abgelehnt
wird

Die zehnte Rate für den Reichstagsbau wird bewilligt
Der Rest des Nachtrags Etats und das Etats und Anleihe

gesetz werden darauf ohne weitere Diskussion nach den Be
schlüssen zweiter Lesung und demnächst in der Gelammtabstim
mung genehmigt

Der vom Abg Gras Adelmann Centr beantragte Gesetz
Entwurf betr die Abänderung des 157 des Jnvaliditäts
und Altersversicherungsgeletzes wird tn dritter Lesung ange
nommen ebenso der mit Italien abgeschlossene Vertrag betr
die Befugniß der beiderseitigen Konsul zur Vornahme von
Eheschließungen und die Generalakte der Brüsseler Antisclaverei
Konferenz

Darauf schreitet das Haus zu der Gesammtabstimnmng über
das Zuckersteuergesetz Die Abstimmung ist wiederum eine
namentliche auf Antrag des Abg Richter freis

Das Resultat der Abstimmung ist die Annahme des Gesetzes
mit 159 gegen 26 Stimmen Das Abstimmungsverhältniß ist
im Wesentlichen dasselbe wie bei der gestrigen Abstimmung
über den Antrag Orterer

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Branntwein
steuergesetz

Dazu liegen mehrere Anträge vor
Abg Dr Hartmann kons beantragt die Streichung der

in zweiter Lesung beschlossenen Ermäßigung der Steuer für
den Haustrunk von 25 Pfg für 20 Liter

Abg Wurm Soz, will den Haustrunk von 10Litern völlig
steuerfrei lassen

Eine Resolution Witte freis will Gebührenfreiheit der
steuerlichen Kontrole auch für die Privatläger für inländischen
Branntwein

In der General Diskussion befürwortet zunächst Abg Wur
Soz seinen Antrag
Staatssekretär v Maltzahn erklärt gegenüber der Reso

lu tion Witte daß zur Zeit wegen des Erlasses der Kosten für
die Steuerkontrole der Privatläger im Bundesrathe Erwägun
gen schwebten In Bezug auf den Haustrunk müsse er seine
bei der zweiten Lesung abgegebene Erklärung aufrecht erhalten
da der Bundesrath in seiner Mehrheit einer Steuerfreiheit oder
Ermäßigung für denselben nicht zustimmen könne Eine Ab
lehnung des Antrages Hartmann würde das ganze Gesetz zum
Scheiter bringen

Abg Graf Ballestrem Ctr Gegenüber dieser positiven
Erklärung des Bundesraths werde seine Partei dem Antrage
Hartmann zustimmen weil sie nicht die Verantwortung für
das Scheitern dieser Novelle die doch wesentliche Erleichterun
gen bringe übernehmen wolle obwohl sie mit der Tendenz
der Steuerfreiheit des Haustrunks nach wie vor einverstan
den sei

Abg Holtz Reichsp bestreitet den Ausführungen des Abg
Wurm gegenüber daß den großen Brennern hier eine Liebes
gabe gegeben werde und befürwortet im Uebrigen ebenfalls die
Annahme des Antrages Hartmann Die sogenannte Liebesgabe
fließe nicht in die Tasche der Producenten allein sie vertheile
sich vielmehr gleichmäßig auf die Producenten und Consumenten
Die Contingents Differenzen allein ermöglicht es dem Produ
centen ohne Verlust zu vroduziren

Die Generaldiskussion wird hierauf geschlossen In Art 1
nach welchem bei der erstmaligen Bemessung der Jahrssmengs
Branntwein welche die einzelnen Brennereien zum niedrigem
Satze der Verbrauchsabgabe herstellen dürfen für diejenigen
landwirthschaftlichen Brennereien welche in den abgelau
fenen letzten drei Jahre an einem Tage durch
schnittlich nicht mehr als 1060 Liter oder in keinem
der bezeichneten drei Jahre mehr als 267 750 Liter Bot
tichraum bemaischt haben statt der in den letzten drei Jahre
durchschnittlich zum niedrigen Abgsbensatze hergestellten Jahres
mengen um ein Fünftel der letzteren erhöhte Mengen in Rech
nung gestellt werden sollen werden die gesperrt gedruckten
Worte auf Antrag der Abgg Dr Buhl natl und Gamp
Reichsp ersetzt durch die Worte welche in keinem der Jahre

1387/38 bis 1839/30
Za Art 2 liegt der erwähnte Antrag des Abg Dr Hart

K



Äiann cons vor welcher die in zweiter Lesung beschlossene
Ermäßigung der Steuer für den Haustrunk bis zu 20 Liter
auf 1V Pf wieder streichen will

Nachdem Abg Dr Hartmann die Annahme des Antrages
empfohlen erklärt

Abg Lender Centr daß er sich unter den gegebenen Ver
bältnissen mit der Anerkennung des Prinzips welches seinem
Antrage zu Grunde liege befriedigen müsse daß er und seine
badiichen Freunde es indessen an Bemühungen die Steuerfrei
heit des Haustrunks herbeizuführen nicht fehlen lassen würden

Abg Dillinger Volksp empfiehlt die Annahme des An
trages Wurm der eine populäre Forderung des Südens sei

Bei der Abstimmung wird der Antrag Wurm abgelehnt
ebenso der den Haustrunk betreffende Absatz des Art 2 Antrag
Lender gestrichen

Der Rest des Gesetzes wird ohne weitere Diskussion i der
in zweiter Lesung beschlossenen Fassung angenommen

Die vom Abg Dr Witte freis beantragte Resolution wird
angenommen

Staatssekretär v Bötticher verliest hierauf die kaiserliche
Verordnung welche die Vertagung des Reichstages vom 9
Mai bis 10 November d I anordnet

Präsident v Levetzow erhält hierauf die Ermächtigung
vom Hause die nächste Sitzung des Reichstages nach eigenem
Ermessen anzuberaumen und deren Tagesordnung festzusetzen
und spricht alsdann dem Hause seinen Dank für die Unterstütz
ung aus die ihm von allen Seiten ohne Ausnahme zu Theil
geworden sei und ihm die Leitung der Geschäfte erleichtert
habe

Abg Reichensperger Centr dankt als ältestes anwesen
des Mitglied dem Präsidenten Namens des Hauses für die
Unparteiische Leitung der Geschäfte

Es wird nach Erledigung dieser Formalitäten die Brannt
weinsteuernovelle im ganzen angenommen und Präsident v Le
vetzow schließt die Sitzung mit folgenden Worten Wir mögen
geschlossen oder vertagt werden immer haben wir bei unserer
Trennung das Verlangen Sr Majestät dem Kaiser unsere Hul
digung darzubringen Deshalb sei das letzte Wort in diesem
Saale Se Majestät der Kaiser und König lebe hoch Das
Haus stimmt dreimal in diesen Ruf ein

Schluß 2V Uhr

Deutsches Reich

Die Lage Berlin 9 Mai Die Thatsache daß
die russische 500 Millionen Anleihe gescheitert ist und daß
dieses Scheitern sich im wesentlich als eine Vergeltung
für die jüngsten Judenverfolgungen hinstellt gewinnt auch
über die eigentliche financielle Seite der Frage hinaus
eine besondere Tragweite vom politischen Standpunkte
Denn das maßgebende Bankhaus hat es für richtig ge
halten der russischen Regierung gegenüber wohl mit Rück
sicht auf zukünftige Geschäfte nicht den wahren Grund
anzugeben weshalb es von der schon durch den Zaren
genehmigten Anleihe zurücktritt sondern es hat es vorge
zogen den Rücktritt in die Form eines vorläufigen Auf
chubes zu kleiden und als Beweggrund die gegenwärtige

financielle Lage tn England und Frankreich vorzuschützen
Dieser Borwand hat nun seinerseits wieder dazu geführt
eine Reihe von falschen Gerüchten großzuziehen die alle
mehr oder weniger darauf abzielen im Interesse des Geld
marktes die öffentliche Meinung zu beruhigen Während
vor dem Scheitern der Anleihe die gegenwärtige Lage
als eine überaus friedliche hingestellt und sogar die
Ente losgelassen wurde der Zar komme demnächst
zum Besuch des Kaisers nach Berlin und schon richte man
das Schloß zu Babelsberg für ihn her werden jetzt überall
schwarze Wolken an den politischen Horizont gemalt Daß
jetzt aus Petersburg der von Anfang an erfundenen Nach
richt des Zarenbesuchs noch eine besondere Ableugnung
zu Theil wird gilt nunmehr umgekehrt als ein bedenk
liches Zeichen für eine acute Spannung der Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland Der überaus fried
lichen Düsseldorfer Rede des Kaisers wird mit beneidens
werter Logik plötzlich ein kriegerischer Stempel aufge
drückt englische Blätter finden tn dem Scheitern der An
leihe sogar eine Friedensgefahr weil jetzt für den Zaren
die Gründe seiner Zögerungspoltttk weggefallen feien
kurzum wohin man sieht findet man eifrige Hände an
der Arbeit die öffentliche Meinung zu beunruhigen Das
mag für Börsenzwecke ein recht nützliches Beginnen sein
im Uebrigen aber wird es genügen auf den Ursprung
und den Zweck aller dieser Gerüchte hinzuweisen und ein
fach festzustellen daß die chronische Sachlage auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik keineswegs eine augenblick
liche Verschärfung erfahren hat welche dazu berechtigte
eine Erschütterung des europäischen Friedens in nächster
Zeit vorauszusehen Wer die Lage auf Grund genauer
Kenntniß der Verhältnisse zu übersehen vermag wird sich
nicht der Besorgniß hingeben daß die europäische Frie
denslage in letzter Zeit Rückschritte gemacht habe

Rene Stelle In Folge des Staatshaushalts Etats
für das Jahr 1891/92 werden wie das Justiz Minister
ialblatt hervorhebt tn der Justizverwaltung folgende
neue Stellen zur Besetzung gelungen je eine Landgerichts
Direktorstelle bei den Landgerichten Berlin I und Bres
lau drei Landrichterstellen bei dem Landgericht I in Ber
lin und je eine bei den Landgerichten in Beuthen Oberschl
Halle a S und Magdeburg vier Amtsrichterstellen bei
den Amtsgerichten in Köln und Düsseldorf je eine bet
den Amtsgerichten Berlin II Halle a S Magdeburg
Barmen Bonn Koblenz Krefeld Düren Elberfeld Gerres
heim M Gladbach Kreuznach Mörs Mühlheim a Rh
Neuß Saarbrücken Saarlouis Solingen und Trier je
eine Staatsanwaltsstelle bet den Landgerichten tn Beuthen
Oberschl Breslau Glogau Görlitz Oels Saarbrücken
Wiesbaden Hagen Münster Kiel Memel Halle a S
und Meseritz

H Militärisches Was die Neueinführuug von Säbel

taschen bei dem Regiment der Gardes du Corps anbe
trifft so ergänzen wir unsere neuerliche Meldung hierüber
dahin daß die in Potsdam schon fertig gestellten Säbel
taschen ausdrücklich zum Tragen für die zu G ilawache
tn den königlichen Schlöffern kommandirten Trompeter
Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments der
Gardes du Corps bestimmt sind Die äußerst geschmack
voll angefertigten Säbeltaschen sind auf drei Seiten
rechts links und unten mit doppelter weißer Sorte
eingefaßt und tn der Mitte mit dem Namenszug des
hohen Stifters des Regiments und der Königskrone ver
sehen Zwischen Krone und Namenszug letztere eben
falls tn weißer Borte ausgeführt zieht sich noch ein
Band mit vier grün und rothen Feldern Roth und
weiß sind bekanntlich die Farben des Regiments welche
Bewandniß es mit der grünen Farbe hat konnte unser
Gewährsmann nicht ermitteln

Erlogen Die Abgeordneten v Kardorff und Frei
herr v Stumm erklären die Mittheilung der Freisinni
gen Zeitung wonach Fürst Btsmarck beide zum Wider
stande gegen die Zuckersteuer Vorlage aufgeordert habe
au deren Vorbereitung er unbetheiligt sei von Anfang
bis zu Ende erlogen

Unrichtig sind die Angaben über schwebende Ver
handlungen über einen Handelsvertrag zwischen Deutsch
land und Rußland Richtig ist daß die russische Regier
ung derartige Verhandlungen wünscht worauf bisher
diesseits nicht eingegangen wurde

Znr Lage der Industrie wird dem Retchsanzetger
aus dem Regierungsbezirk Merseburg berichtet Die in
dustriellen Verhältnisse haben sich gegen früher im letzten
Vierteljahr günstiger gestellt In vielen Fabriken wird
mit Ueberstunden gearbeitet Die Armaturenfabrik von
C W Julius Blanke u Co tn Merfeburg mit 432
Arbeitern arbeitet z B schon seit mehreren Wochen mit
Ueberstunden oft bis 10 Uhr abends Die Campagne in
der Zuckerindustrie ist durchweg zu Ende Februar ge
schlossen Das Ergebniß läßt sich noch nicht übersehen
doch kann schon jetzt festgestellt werden daß die Menge
des gewonnenen Zuckers die des Vorjahres erheblich über
trifft Die Preise sind kür Rohzucker trotzdem als hoch
zu bezeichnen was wohl darin seinen Grund hat daß
eine große Menge von Rohzucker ausgeführt worden ist
Die Absatzverhältniss der Braunkohlengruben waren im
verflossenen Vierteljahr im allgemeinen günstige namentlich
war die Nachfrage nach Briketts und Grudekoks eine so
starke daß sie trotz erhöhter Produktion vielfach nicht be
friedigt werden konnte In gleich günstiger Lage befand
sich die Paraffin und Mineralölindustrie Weniger gut
gestalteten sich die Absatzverhältnisse der im Bergrevier
Weißenfels gelegenen Braunkohlengruben welche ihre
Förderung zu Naßpreßsteinen verarbeiteten Die Lage

34 Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Sie vergessen die Erbschaft Herr Wolfram Dies
Geld würde mir immer eine gewisse Selbstständigkeit
sichern

Er lächelte Einem Lissauer gegenüber Denken
Sie nicht mehr an die Frage Ruth lassen Sie uns von
etwas Anderem sprechen

Sie schüttelte leicht den Kopf Ob man jemals auch
tn bester Absicht den Bittenden wahrhaft beglücken kann
indem man ihm ein erbarmungsloses Nein entgegenhält
Herr Wolfram

Das steht dahin aber wer seiner innersten Ueber
zeugung gemäß handelt der kann alle Folgen gelassen
auf sich nehmen

Und so schieden sie
Die alte Haushälterin hatte für die Baronin och ein

Bouquet gebunden und in den Wage gelegt sie selbst
stand nickend am Fenster und erhielt Ruth s letzten Blick
ehe Erich den Schlag verschloß

Wollen Sie mir nicht zum Abschied die Hand geben
bat er mit veränderter welcher Stimme Zürnen Sie
mir so sehr Ruth

Sie schüttelte den Kopf Ich zürne Ihnen nicht aber
das Herz ist mir zum Sterben schwer

Er bückte sich und küßte ihre Hand
Gott weiß mit welcher Freude ich für Sie alle diese

Widerwärtigkeiten ertragen würde Ruth Aber glauben
Sie es mir das was Sie heute eine unbegründete Härte
nennen bewahrt Sie vor dem unerträglichen vor dem
einen Tropfen der den Kelch überfließen läßt

Und als sie nicht antwortete da gab er dem Kutscher
ein Zeichen der Wagen fuhr davon während er mit schwe
rem Herzen tn das Haus zurückging

Aus einiger Entfernung hatten zwei schwarze brennende
Augen den ganzen Vorgang beobachtet Eine Reiterin
mit wallendem Schleier kam auf dem allen Bewohnern
Bon Dornau wohlbekannten kleinen gänz weißen Pferde
die Landstraße herauf und sah das Wappen der Equi
page von Moldt In diesem Augenblick wurde plötzlich
die Richtung verändert der Schimmel verfolgte einen
Seitenweg und hinter der Hecke hervor beobachtete die
Reiterin den Wagen

Der Schimmel rupfte das spärliche Gros während
seine Herrin tausend Vermuthungen aufstellte und wieder
fallen ließ Was bedeutete dieser Besuch Aha da
kam Fräulein Aßmann wieder zum Vorschein und Erich
begleitete sie Wie tief er sich neigte wie innig setne
Lippen die Hand des jungen Mädchens berührten

Ein spöttisches zorniges Lächeln kräuselte die Mund
winkel der versteckten Lauscherinnen Eine vergeblich

Mühe Erich Wolfram eine vergebliche Mühe Es ist
nicht Dein Bild das in diesem Herzen lebt

Dann fuhr der Wagen davon und nun kam Leben in
die Reiterin Das weiße Pferd flog den Weg hinab
Kies und Staub emporwirbelnd der Schleier glitt wie
eine Schlange durch die Luft Es galt einen kleinen
See zu umreiten und auf offener Landstraße der Equipage
entgegenzukommen

Die Bauern auf den nächsten Aeckern sahen einander
an Da ist sie wieder die Hexe

Und immer auf dem weißen Gaul

Wißt Ihr was raunte einer Mit dem Thier
spricht sie in einer fremden Sprache es versteht sie und
antwortet ihr durch allerlei Laute

Ein Werwolf ich habe es ja immer gesagt Als wir
sie gezwungen hatten ihre Pistole in das Meer zu werfen
da holte sie aus Rache drei Tage später den guten alten
Herrn dem vorher kein Finger wehthat

Ja ja bestätigten alle das ist so Der Alte
war ganz allein da hat sie durchs Fenster gesehen und
es ihm angethan

Wahrhaftig, sagte einer der Männer träfe ich das
Weib mit den schwarzen Augen an der Mauer meines
Hauses wie sie spähte und horchte und vielleicht drinnen
auf die Wiege sähe es wäre um sie geschehen Ich
habe noch Erbsilber im Schrank liegen das versagt
nicht

Alle Uebrigen stimmten ihm bet Die Doppelkrone
die das Weib dem Peter gegeben war auch nur Hexen
geld, meinte einer Am andern Morgen ist nichts als
knisternder Staub in setner Tasche gewesen

Einer der Bauern vielleicht ein heimlicher Freigeist schüttelte

bedenklich den Kopf Ja Leute, sagte er die Doppelkrone
war fort das weiß ich auch aber gewiß ist daß Peter
am selben Abend in die Schänke ging und erst gegen
Morgen heimkehrte Da wag das Geld auf ganz natür
lichem Wege abhanden gekommen sein

Peter hat nur zwei Gläser Bier getrunken er weiß
alles was mit ihm vorgegangen ist

Ach daß ist leicht zu behaupten Alle Hexen der
Welt solten mir doch keine Doppelkrone aus der Tasche
zaubern

Während die Leute auf diese Weise hin und her stritten
hatte das kleine ungarische Roß den Weg um den See
in fliegender Eile zurückgelegt und jetzt sah Anna Bürk
lin die Equipage von Moldt auf der Chaussee näher
kommen Sie ritt in langsamem Schritt heran und
winkte dem Kutscher zu halte Ehe Ruth den Ueberfall
nur ahnen konnte sah Anna mit dreistem Blick unter das
Verben der Halbchaise Fräulein Aßmann rief sie
Verzeihung aber ich ließ mir nicht träumen daß Ihnen

et Leid widerfahren fein könnte Sie weinen
Das junge Mädchen trocknete ihre Augen Meine

Schwester ist sehr krank, antwortete sie ausweichend

Die gnädige Frau Aber ich sah doch den Herrn
Baron gestern Abend noch in der Hauptstadt Er schien
sehr guter Laune

Ruth fuhr auf wie elektrisirt Sie haben meinen
Schwager gesehen Frau Bürklin Ist das gewiß

Ich denke doch Aber weshalb liegt Ihnen an der
Kenntniß dieses Umstandrs so besonders viel Fräulein
Aßmann Es hat doch hoffentlich auf Moldt keine Fa
milienzerwürfntsse gegeben

Ruth fand tm Stillen dte Frage über alle Begriffe takt
los und sie behandelte dieselbe demgemäß

Wie kommen Sie auf einen derartigen Gedanken Frau

Bürklin
Weil Sie mit so offenbarem Entzücken hörten daß

der Herr Baron Pardon noch lebt Dachten Sie
an ein Unglück Fräulein Aßmann

Ruth heftete auf das spöttisch lächelnde Antlitz der
Dame ihren ruhigen klaren Blick Ich fürchte Sie auf
zuhalten Frau Bürklin Adieu

Während Sie doch von meiner Begegnung mit dem
Herrn Baron überaus gern etwas Näheres erfahren
möchten nicht wahr

Keineswegs Frau Bürklin
Wirklich nicht Nun vielleicht ist ja auch die

ganze Erzählung nur eine Fabel Ich bin gar nicht in
der Hauptstadt gewesen

Und laut auflachend warf sie das Pferd herum
Adieu Fräulein Aßmann Ich empfehle mich Ihrem

ferneren Wohlwollen
Der Wagen fuhr weiter und Ruth trocknete ihre

Thränen Eine unangenehme Begegnung
Ob diese sonderbar keck auftretende Dame wirklich mit

Hans Adam zusammengetroffen war
Aber gleichviel Rath dachte ja keinen Augenblick

daran daß er freiwillig den Tod gesucht haben könne
Er schien in guter Stimmung hatte Frau Bürklin ge

sagt In guter Stimmung, während sich Cäcilie fast
zu Tode ängstigte

Es war dem jungen Mädchen als sähe sie Erich s ge
ringschätziges Achselzucken als höre sie ihn nochmals
sagen Vielleicht ist Hans Adam gerade jetzt auf einer
Vergn ügungsfahrt begriffen

Hatte er nicht wirklich recht
Und Ruth seufzte tief Zuhause ließ sie erst eine

Stunde vergehen ehe sie sich ruhiger geworden in das
Zimmer ihrer Schwester begab

Keine Nachrichten CM
Ein Kopfschütteln war dte Antwort

Ruth Was sagte Dtr Wolfram
Er will selbst zur Stadt fahren

keinerlei Befürchtungen hegen
Fortsetzung folgt

Bleib bet mir
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des Kupfermarktes war infolge der anhaltenden Gefchäfts
losigkett mangelnden Vertrauens und der Furcht vor der
Einfuhr großer Kupfermengen aus Nordamerika im ver
flossenen Vierteljahr eine gedrückte Unter diesen Umständen
hat sich auch der Absatz des Mansfelder Kupfers schwieriger
gestaltet und es mußte demgemäß der Preis für rafiniertes

Kupfer von 133 Mark bis auf 114 Mark für 100
Kilogramm herabgesetzt werden Der durchschnittliche Ver
kaufspreis des Mansfeldschen Kupfers stellte sich im ver
flossenen Quartale auf 121,56 Mark für 100 Kilogramm
gegen 133,85 Mark im Vorquartal Auch die Silberpreise
sind im verflossenen Vierteljahr zurückgegangen Die
letzten Verkäufe von Silber wurden zum Preise von
132,90 Mark für ein Kilogramm abgeschlossen Der
durchschnittliche Verkaufspreis betrug im verflossenen Viertel

jahr 136,57 Mark für ein Kilogramm gegen 142,12 Mk
im Vorquartal Trotz des langanhaltenden und harten
Winters ist unter den Arbeitern ein eigentlicher Nothstand
nirgends wahrzunehmen gewesen Seitens der Arbeitgeber
wird vielfach über einen großen Mangel an Gesinde und
land und forstwirthschaftlichen Arbeitern geklagt unter
dem namentlich die in der Nähe von Eisenbahnstationen
gelegenen Ortschaften von Jahr zu Jahr mehr zu leiden
haben was hauptsächlich dem Zudrang nach Berlin und
anderen großen Städten zuzuschreiben sein dürste

Russisches Pulver Zuverlässig erfährt die Post
daß das gegenwärtig hergestellte rauchlose russische Pulver
mit dem französischen Pulver nicht identisch ist daß
letzteres aber der russischen Regierung bei den entscheiden
den Versuchen zur Verfügung stand Ebenso werde das
neue russische Schnellfeuergewehr nicht das Lebelgewehr
sein Frankreichs Entgegenkommen sei angesichts der bis
herigen Geheimhaltung der neuen Waffe und des neuen
Pulvers groß genua aber nicht größer als dasjenige
welches Oesterreich Deutschland gegenüber seinerzeit mit
Bekanntgebung des Manlicher Gewehres bewiesen

Sehr richtig schreibt der Schwäbische Merkur
Unter den in der Presse umlaufenden Vermuthungen

über die Gründe weshalb Fürst Bismarck der Leichenfeier
Moltke s ferngeblieben ist haben wir die natürlichste Er
klärung dieser Thatsache vermißt Jedem Kennen mili
tärischer und höfischer Verhältnisse wird es klar sein daß
Fürst Bismarck an dieser militärischen Mer nur auf
Grund eines Befehles einer Einladung oder einer Hof
ansage theilnehmen konnte

v Arbeiterbewegung iu Westfalen Bochum 10
Mai Bekanntlich sind durch den nunmehr beendigten
Streik im rheinisch westfälischen Kohlengebiet eine Menge
Bergarbeiter brotlos geworden Diese sogenannten Ge
maßregelten wollen in allernächster Zeit Hierselbst eine
große Versammlung abhalten an der dann wahrscheinlich
auch die Führer der Bergarbeiterbewegung theilnehmen
werden Es sollen Mittel und Wege behufs Wiederer
langung der verlorenen Rechte berathen werden Seit
dem Streik ist auf einzelren Zechen eine erhebliche Ver
minderung der Kohlenförderung eingetreten was nur da
durch zu erklären ist daß viele Bergleute zwar ihre
Schicht verfahren aber nicht arbeiten Danach ist der
Streik zwar äußerlich als beendet anzusehen aber dennoch
ist nicht alles so wie es sein sollte Fast täglich kommen
in den einzelnen Bezirken Verhaftungen solcher Bergleute
vor die poch jetzt verhetzend auf ihre Kameraden einzu
wirken suchen

s Verhaftung wegen Spionage Metz 9 Mai
Kürzlich waren bekanntlich in Lyon ein Korporal und em
Gemeiner des 99 Linienregiments verhaftet worden unter
dem Verdachte Spionage im Interesse einer fremden
Macht getrieben und der Letzteren Pläne ausgeliefert zu
haben Wie sich jetzt herausstellt handelt es sich jedoch
um eine sehr harmlose Angelegenheit Die beiden Soldaten
vertrieben sich die Zeit damit bedruckte Papiere welche
sie aus dem Regimentsbureau entwendet hatten zu ihrem
Vergnügen zu beschreiben und zu bezeichnen Die Unter
suchung hat keinerlei sonstige belastende Momente zu Tage
gefördert

A Ns Z a tt Ä

vu Antrag Smolka Wien 10 Mai Mit der
soeben erfolgten einstimmigen Annahme des Antrages
Smolka auf Entsendung einer Huldigungsdeputatkon an
den Kaiser erscheinen die Schwierigkeiten der Adreßfrage
glücklich aus der Welt geschafft Wir haben diese Lösung
bereits vor mehreren Tagen signalisirt Neu und über
raschend ist es nur daß sämmtliche Parteien des Hauses
die gemäßigten sowohl wie die extremen zu derselben
ihre Hand geboten haben In dem Augenblicke wo die
deutschliberale Partei entgegen ihren ursprünglichen Dis
positionen einen selbstständigen Adreßentwurf eingebracht
u id gegen den maßvollen allen Parteirichwngen ent
sprechenden Entwurf der Polen Stellung genommen hatte
mußte msn annehmen daß oie Linke gewillt sei neuerdings
entschlossen die Bahn der Opposition gegen das Kabinet
Taaffe zu betreten Diese Opposition aber wäre gleich
zeitig eine Opposition gegen den Inhalt der kaiserlichen
Thronrede gewesen welche von der Linken selbst mit
freudiger Zustimmung begrüßt worden war Die Führer
der deutsch liberalen Partei erkannten nachträglich daß
sie mit der Einbringung eines eigenen Adreßentwnrfs
kitten schweren taktischen Fehler begangen hatten als dessen
nächste Konsequenz sich die Gefahr eines engen Zusammen
Muffes aller Elemente der früheren Rechten und einer
Mttjoritätsbildung gegen die deutsch liberale Partei ergab
Der heutige Beschluß des Abgeordnetenhauses über keinen
der Adreßentwürfe zu verhandeln sondern die Gefühle
der Treu und Ergebenheit tu mündlichem Wege an die

Stufen des Thrones gelangen zu lassen bedeutet nicht
etwa einen Mißerfolg des Kabinets in dem Sinne daß
dem Grafen Taaffe keine Majorität zur Verfügung ge
standen hätte Ein solche Majorität war vorhanden und
die Regierung brauchte nur die ihr angebotene Unter
stützung der Antisemiten Klerikalen Slovenen und Jung
czechen anzunehmen um dem konstitutionellen Formalismus
einer Adreß Debatte nicht aus dem Wege gehen zu müssen
Wenn Graf Taaffe diesen Weg nicht betrat sondern seine
Zustimmung zu der heutigen Lösung der Schwierigkeiten
gab so that er dies in weitgehendem Entgegenkommen
gegen die Deutsch Liberalen welche nach einem Ausweg
aus der Sackgasse suchten in welche sie sich verrannt
hatten Die heutige sensationelle Sitzung des Abge
ordnetenhauses brachte der Regierung weder einen Sieg
noch eine Niederlage sie brachte lediglich Herrn v Plencr
die sehnsüchtig erwünschte Rettung Das Ministerium
hat wiederholt gezeigt daß es ihm nicht so sehr um die
regelmäßige mechanische Abwickelung der althergebrachten
parlamentarischen Formen als vielmehr um die ernste
sachliche legislatorische Arbeit zu thun ist Denselben
Standpunkt hat es auch in der Adreßfrage eingenommen
und die glückliche Lösung der letzter darf wohl als ein
erfreuliches Omen für die Zukunft gelten

Sorge Parts 9 Mai Wie ich höre be
schäftigte sich der Ministerrath heute mit Boulangers
Aufenthalt in Brüssel und den von seinen Anhängern
veranstalteten Versammlungen anläßlich des Vorfalls von
Fourmies Die der Regierung nahestehen Blätter wie
Temps zc melden die belgische Regierung werde Bou

langer wenn er die Agitation wieder anfange ausweisen
jedenfalls wird die hiesige Regierung in Brüssel darauf
hinwirken

Zur Arbeiterbewegung Antwerpen 9 Mai
Auch t den flämschen Provinzen fangen die Sozialisten
jetzt an für die streikenden Wallonen praktisch Partei zu
ergreifen Nachdem erst kürzlich eine Versammlung in
Gent sich in diesem Sinne ausgesprochen hat trat gestern
Hierselbst auch die sozialistische Arbeiterförderation zusammen
um über dasselbe Thema zu berathen Es wurde beschlossen
sofort eine eifrige Propaganda unter den Dockarbeitern zu
Gunsten der wallonischen Kameraden zu veranstalten Die
Antwerpener Arbeiterpartei so heißt es in dem Beschluß

wird versuchen die Dockarbeiter zu bestimmen daß sie
deutsche und belgische Kohlen nicht mehr ausladen und
sie glaubt auch unter den Heizern der Dampfer einen
Streik hervorrufen zu können Große Manifestationen
werden zu diesem Zweck stattfinden und in der Nähe der
Docks und der Bassins werden Volksmeetings abgehalten
werden Auch wird die Antwerpener Arbeiterpartei so
weit wie möglich die Streikenden in den belgischen Jn
dustriebezirken pekuniär unterstützen

Von eigentlicher Bedeutung sind diese Beschlüsse Wohl
nur insofern als sie die Streikenden anspornen werden
auf dem einmal betretenen Wege fortzuschreiten und den
begonnenen Streik bis aufs äußerste weiterzuführen eine
wirkliche Unterstützung hiervon haben dagegen die wallonischen

Arbeiter nicht zu erwarten Denn die Antwerpener Arbeiter
förderation verfügt nur über wenig Geld und die Dock
arbeiter wollen von allen sozialistischen Umtrieben absolut
nichts wissen Auf alle diese Provokationen und nament
lich mit Rücksicht auf die zunehmende Ausdehnung des
Streiks hat wie bekannt die Regierung die Einberufung
der beiden Jahrgänge 1887 und 1888 der Reserve am
gestrigen Tage verfügt

Kriegsgeliiste Stockholm 9 Mai Unge
heures Aufsehen erweckt das Gerücht wonach Minister
präsident Akerhjelm in einer Parteiversammlung wo die
Regierungs Militär Vorlage verhandelt wurde aesagt
hätte Kriege ich nur die 90 Tage Uebungszeit für die
Wehrpflichtigen so werden wir schon schwedisch mit Nor
wegen sprechen Die Bevölkerung Christiania s ist
wüthend Die liberalen Blätter forderten bisher ver
gebens vom Minister ein Dementi der Nachricht

Die Eröffnung der deutsche Ausstellung in
Loudon London 9 Mai Vor der Eröffnung fand
ein großes Frühstück des Comites und der Presse unter
dem Vorsitz des Direktors Whitley statt Rechts von
demselben saß Fürst Blücher von Wahlstatt links der
Marquis von Lorne Der erste Toast wurde auf die
Königin der zweite auf den deutschen Kaiser der dritte
auf die Presse und der vierte auf den Erfolg der Aus
stellung ausgebracht Dann bewegten sich die Gäste nach
der Eingangshalle wo sich inzwischen eine große Volks
menge angesammelt hatte Von Trompetenstößen ange
kündigt erschien der Lord Maygr mit den Sheriffs in
Amtstrscht Der Einzugsmarsch aus dem Tannhäuser,
von den Londoner deutschen Gesangvereinen und den
Kapellen des 2 bayrischen und hessischen Regiments 115
ausgeführt eröffnete die Feier Whitley hielt die Eröff
nungsrede in welcher er ankündigte daß in einiger Zeit
die Königin von England und der deutsche Kaiser die
Ausstellung besuchen würden Er verbreitete sich in der
Rede vielleicht etwas zu viel über den Widerstnnd den
er in den offiziellen Kreisen gegen seine Ausstellung ge
funden habe Dann führte er den Fürsten Blücher den
Urenkel des Siegers von Waterloo an und machte ebenso
wie Blücher eine scherzhaste Anspielung auf die Bemer
kung des Feldmarschalls was für eine schöne Stadt
London zum Plündern sei Blücher ersuchte in gewandter
englischer Rede den Lord Mayor um Eröffnung der Aus
stellung was dieser unter einem warmen Hinweis auf die
Stammes Verwandtschaft und Waffenbrüderschaft der
Deutschen und Engländer und die Verwandtschaft der
Herrscherfamilien that Die Wacht am Rhein God
Save the Queen und Heil Dir im Siegerkranz be
schlossen die Feier Ueber den würdigen Eindruck dei
Ausstellung herrscht allgemeine Uebereinstimmung

Aus Griecheulaud Von verschiedenen Seit
so z B neuerdings in einer Athener Korrespondenz des

Pest Lt ist darauf hingewiesen worden daß die auf
verschiedenen griechischen Inseln Corsa Zante St Maura
Chalcis verübten Gewaltthaten gegen Juden auf eine
planmäßige Zettelung zurückzuführen sind um die Juden
zum Verlassen der Inseln zu zwingen sei es aus po
litischen sei es aus geschäftlichen Gründen Wenn einer
seits rühmend das rasche und besonnene Einschreiten der
Behörden anerkannt werden muß kann man doch anderer
seits die griechische Presse von dem Vorwurfe nicht frei
sprechen daß sie wohl unabsichtlich die thatsächlich vor
handene Erregung angefacht habe indem sie auf die Kunde
von den ersten Ausschreitungen in Corfu hin in behag
licher Brette alle die an die angeblichen Blutopfer der
Juden sich knüpfenden Märchen auftischte und ganz ernst
haft Betrachtungen darüber anstellte denn solches hieß
das ohnehin unwissende und abergläubische Volk geradezu
aufstacheln was aber durchaus nicht in der Absicht der
Blätter lag denn der praktische Antisemitismus hat in
Griechenland keinen Platz

d Institut zum Studium des Orients Petersburg
9 Mat Das Ministerium der Volksaufklärung hat be
schlossen ein Institut für Ortentstudien zu errichten durch
WÄches bet den zahlreichen Beziehungen Rußlands mit
den Völkern des Orients den russischen Archäologen
Historikern und Georgiavhen das Studium derselben er
leichtert würde Die Eröffnung der Anstalt zu deren
Gründung einstweilen 12 000 Rubel angewiesen sind ist
für das nächste Jahr pr ijeklirt

Königin Natalie Budapest 9 Mai Aus Belgrad
wird dem Egyetertes gemeldet Heute Nachmittag er
schien der Hofmarschall der Königin Natalie Oberst
Simonovits beim Ministerpräsidenten und überreichte die
Antwort der Königin auf die gestrige Zuschrift Die
Königin bestätigt den Empfang des Schreibens und sagt
dann wörtlich

Ich betrachte die Resolution der Nationalversammlung
nicht als Befehl zum Verlassen des Landes sondern lediglich
als Wunsch Ich finde indessen keine Gründe diesem Wunsche
zu entsprechen Nur den Gesetzen und der Verfassung des
Landes bin ich Gehorsam schuldig deshalb bin ich fest ent
schlossen zu bleiben umiomehr als ich bei meinem strikten
Fernhalten von der Politik den jetzigen Machthabern nicht
im Wege sein kann und ich meine Entfernung weder den
Interessen des Landes noch denen des Thrones nützlich er
achte Sollte aber trotzdem mein Loos sich so gestalten
daß man mich mittels Gewalt zum Verlassen des Landes
zw ngt so werde ich meinem einzigen Kinde und vielleicht
später einmal auch der Geschichte wenigstens den Beweis
geliefert hoben daß ich nicht aus freien Stücken von seiner
Seite gewichen bin

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Weimar 3 Mai Paul Hehles Schlimme Brüder er

lebten Heute Abend in Gegenwart des großherzoglichen Hofes
ihre erste Aufführung als Festvorstellung für die Mitglieder
der Goethe Gesellschaft

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StKNSesamt Halle K I Meldung vom 8 Mai
Aufgeboten Der Lokomotivhilfsheizer Hans Nitschke Er

furt und Helene Reinicke Henriettenftraße 36 Der Schlos
ser Otto Inst Liebenauerstraße 21 und Bertha Rothe Rade
well Der Ingenieur Franz Steinhausen und Martha Krei
er Berlin Der Geschäftsführer Rudolf Draheim und Louise
iever kl Klausstraße 16
Eheschließungen Der Buchhalter Franz Blüher Fleiicher

aasse 10 und Anna Rörich Blächerstraße 10 Der Hand
arbeiter Reinh Karf Sireiberstraße 9 und Emilie Handke
Feldstraße 8

Geboren Dem Schuhmacher August Haring IT Martha
gr Ritterstraße 2 Dem Handelsmann Hermann Priebus
1 T Helene Paula Bertha Zwingerstraße 7 Dem Gold
arbeiter Peter Wange 1 S Hans Peter Kleinschmieden 1
Dem Modelltischler August Lindemann 1 S August Willy
Streiberstraße 17 Dem Tischler Franz Kaltenborn 1 S
Franz Fritz Augustastraße 3 Dem Fleischermeister Hermann
Selia Brandenburgerstraße 3 Dem Schlosser Wilhelm
Zschernitz 1 S Friedrich Wilhelm Forsterstratze 39 Dem
Fabrikarbeiter Richard Bernack 1 T Jda Emma Gertrud
Bölberg 1 Dem Zeugschmied Max Mühlhahn 1 S Her
mann Paul M x Liliengasse 4 Dem Rechnungsführer
Hermann Brückner 1 S Ludwig Friedrich Hermann Paul
Friedrichstraße 53 Dem Korbmachermeister Emil Schumann
1 S Friedrich August Emil Paul Schwetfchkestraße 7 Dem
Fabrikarbeiter Balzer Cierpka 1 S Paul Ernst Schmiedstr 16

Dem Handarb Karl Czerwionka 1 S Karl Johann Paul
Schmiedstraße 12 Dem Dr med Hermann Eberius 1 S
Friedrich August Hans Heinrichstraße 24 Dem Bautechniker
Oskar Stümpsel 1 T Minna Charlotte Lessingstraße 11
4 unebel S 1 unehel T

Gestorben Des Fabrikarbeiters Erdmann Heede Ehefrau
Wübelmine geb Scheidig 61 I Klinik DeS Dr Phil Hugo
Brehme T Olga 1 M, Reilstraße 126 Die Wittwe Christ
Dorenberg geb Jün er 72 I Albrechtstraße 29 Des
Pferdebahnkutlchers Oskar Göhce S Paul 3 I Hohenzollern
straße 40 Des Gärtners Karl Kohl T Klara 5 I Unter
Sera 11 Der Zimmermann Karl Wünsche 36 I Diemitz

Des Artisten Pierre Josef Sicard S Albert Pierre 1 M
Meckelstraße 17 Des Eisenbahnpackmeisters Johannes Päch
Ehefrau Marie geb Rolle 40 I Charlottenstraße 19 Der
Schneidermeister Johannes Jeremias Teile 59 I Ranniscke
straße 7 Die Wittwe Marie Lipke geb Torgö 44 I Diakv
nissenhaüs Der Stud jur Johannes Gehlhaar 22 I Klin k

Aus dem Geschäftsverkehr
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in größter Fason Auswahl in allen Preislagen

in größter Auswahl

HMe lt S Vrüderstratze 18 20 Parterre n T Etage
kwpftedlt in großer Auswahl billigst

Blumengieß
kllnneu

Rathhausgussc 9110
Fernsprecher 4SSeis8i Ukix

kün spc 5c t

Bekanntmachung
Auf Grund des 82 des Reichsgesetzes vom 5 Mai 1386 über

die Unfallversicherung der in land und forstwirthschaftlichm Betrieben
beschäftigten Personen in Verbindung mit Z 24 deS Statuts für die
landwirthschastliche Berussgenossenschost der Provinz Sachsen vom 19
Dezember 1887 und 22 Januar 1888 bringen wir hierdurch den be
theil gten Betriebsunternehmern zur Kenntniß daß der Auszug aus
der Heberolle des Genossmschasts Borstandes für die Sektions Kasse
des hiesigen Stadtkreises für das Jahr 1890 2 Wochen vom 8 bis
22 d Mts, zur Einsicht der Bet heiligten in dem Secretariate des
Stadtausichusfts Polizei Verwaltungs Gebäude Rathhausgasse
Zimmer Nr 26 ausliegen wird

Einsprüche gegen die Beitragsberechnung können binnen einer wei
teren Frist von 2 Wochen nach beendeter Auslegung bei dem Sektions
vorstande d i der stadtausschuß Hierselbst erhoben werden Die
Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung wird durch den Einspruch nicht
berührt etwaige Überzahlungen werden zurückerstattet ein Einspruch
gegen die Veranlagung Grundsteuersatz ist dagegen nicht mehr zulässig

Halle a S den 8 Mai 1891
Der Vorsitzende des Stadtausschüsses des Stadtkreises

HMe K S
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Photographenlehrling Paul Schuster
aus Halle a S geboren daselbst am 20 Juli 1875 welcher flüchtig
fft ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird rsucht denselben zu verhaften und in das nächste Justiz
Gefängniß c bvuliessrn und zu den Akten I II 841/91 Nachricht zu
geben

Halle a S den 5 Mai 1891
Ter Königliche Erste StsmtsanwÄt

Beschreibung Alter 15 Jahre Größe 1,60 Mtr ungefähr
Gestalt etwas gedrungen Haare braun Stirn frei Augenbrauen
dunkelbraun Auge dunkel Nase und Mund geuöhnlich Zähne ge
sund Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch
Kleidn g dunkelbraune Hose braun carrirtes Jaquet und Weste
bram c weicher Filzhut Schuhe Talmikette mit roth ausgelegt blau
und ther Shlips besondere Keonzeichen bat etwas X Beine

Dt ectton WZsNWi Ä
Nur einige Tage

Auftreten der Misz Matther
mit ihren

dzeMtete Nikm
Miß La Lo Mr Sylvester
und Miß Lo La Bravour Luft
gymnastiker an fliegenden Trapezen

Familie Leopold Parterre
Akrobaten Brothers Henry
und Edward Clowns Mitz
Stephanie Drahtseilkünstlerin und
Kugelläuferin Fräulein Elle
Grossy Lieder und Walzersängerin

Herr Adolf Bacchus Jaeobi
Gesangshumorist und Charakter

komiker

Kassenöffnung 7 Uhr Begkm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Kü wer
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk
vr kvtM 8 MMMAkriillL
80 Auflage 27 Ubdllv

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
WiederherstelluNg Zu be
ziehen durch das Berlags
Magazin in Leipzig Ren
nmrkt I4 sowie durch jede
BuchhdlA

In S4 Lichtdruck Meprodnetionen nach
schen Originalen werden die Leiden und Freuden eines photo
graphirendm Dilettanten mit Humor und zeichnerischer Vir

tuosität geschildert

K Mr8 MWet
Gegen Einsendung von Mark zu beziehen durch

große Pferdeverwosung
zu Magdeburg

MM Ziehung den AI Mai SRSt

1 Mtl
zu haben n der

Expedition dieses Blattes Direction Zd TWrKMzWNKZ
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